
Götzis Marktgemeinde

Niederschrift
über die am Montag, den 17. November 2025, im Sitzungszimmer des Feuerwehrhauses Moos, 
abgehaltene

öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr

VP-Fraktion:
Bgm. Manfred Böhmwalder 
CR Kevin Oberhäuser 
GR Mag. Christine Wiesenegger 
GR Dl Clemens Neuner 
GV Stefan Nachbaur 
GV Michael Marte 
GV Mag. Caroline Ender 
GV Bettina Kräusler 
GVJohannes Kranz 
EM Manfred Flandle 
EM Dr. Wolfgang Oberhäuser 
EM Mag. Wolfgang Türtscher 
EM Alois Scheier

BBG-Fraktion:
Vize-Bgm. Christoph Längle, BA 
GR Kornelia Ender 
GV Manfred König 
GV Andre Ritter 
GV Daniel Ostojic 
GV Denisa Mujakic 
EM Damian Drexel, BSc, MSc

GLG-Fraktion:
GR Mag. (FH) Thomas Ender 
GV Dl Christoph Weißenbach, BE 
GV Marina Flagen-Canaval, M.SC MSc 
GV Mag. Maria Elisabeth (Sissy) Mayer 
GV Mag. Walter Heinzle 
GR Markus Rottmar
SPÖ Fraktion:
GR Reinhard Rüf 
GV Karin Weber 
EM Caroline Binder
FPÖ Fraktion:
GV Andrea Buri-Mayer 
EM Martin Buder

NEOS Fraktion:
GV Dl Jörg Maninger 
GV Ing. Lukas Wabnig
Schriftführer:
Dr. Konrad Ortner

Vertretung für GV Jonas Herburger 
Vertretung für GV Manfred Martin 
Vertretung für GV Robin Studer 
Vertretung für GV Christian Hafner

Vertretung für GV Ing. Dalibor Smigic

Vertretung für GV Michelle Posch

Vertretung für GV Florian Kathan
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Entschuldigt:
GV Christian Hafner 
GVJonas Herburger 
GV Florian Kathan 
GV Manfred Martin 
GV Michelle Posch 
GV Ing. Dalibor Smigic 
GV Robin Studer

Öffentliche Tagesordnung:

1. Berichte des Bürgermeisters
1.1. Schulbaubehördliche Kommissionierung der VS Markt
1.2. Gemeindevorstand
1.3. Sternenkinder
1.4. Buch am Kumma
1.5. Katastrophenschutzübung BLACK-KOM 25
1.6. Sitzungstermine für 1. Halbjahr
2. Friedhofsordnung
3. Volksschule Markt - Freigabe der Kosten für Pilotierung, Wärmepumpe und Kühlung
4. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 20.1 0.2025
5. Allfälliges

Von der vor Beginn der Sitzung bestandenen Anfragemöglichkeit wurde Gebrauch gemacht, zu 
hohe Geschwindigkeit auf L 1 90 beim Bäckerei Lampert.

Vor Eingang in die Tagesordnung setzt der Bürgermeister die Tagesordnungspunkte „4. Volksschu­
le Markt - Vergabeantrag zur Containerbeschaffung für die Ersatzschule“, „5. Volksschule Markt - 
Vergabeantrag Baumeisterarbeiten für die Ersatzschule“ und „6. Volksschule Markt - Vergabean­
trag Zimmermann- und Dachdeckerarbeiten für die Ersatzschule“ ab, da die relevanten Zahlen nur 
kurzfristig an die Fraktionen übermittelt hätten werden können. Dies wurde mit den Fraktionen so 
vereinbart, da es sich um das wichtigste Projekt der nächsten Jahre handelt. GR Reinhard Rüf er­
klärt, dass er es nicht abgesetzt hätte, da die Entscheidung durch das Billigstbieter-Prinzip eine 
einfache gewesen wäre. GV Andrea Buri sieht das anders.

Sodann leitet der Bürgermeister zur

über.
ÖFFENTLICHEN SITZUNG

Erledigung:

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte 
und konstatiert die Beschlussfähigkeit gemäß § 43 Gemeindegesetz.

1. Berichte des Bürgermeisters

1.1. Schulbaubehördliche Kommissionierung der VS Markt
Vor der heutigen Sitzung fand die schulbaubehördliche Kommissionierung der VS 
Markt statt. Experten aus den Schulbehörden haben die Planung der Volksschule 
überprüft.

Die baubehördliche Abnahme erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
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1.2. Gemeindevorstand
In der letzten Sitzung des Gemeindevorstands wurden Grundangelegenheiten, 
Grundteilungen, Wohnungsvergaben und Förderansuchen behandelt.

1.3. Sternenkinder
Am 1 5.1 1.2025 wurde die Grabanlage für Sternenkinder am Friedhof Erlach einge­
weiht. Viele Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter waren anwesend.

1.4. Buch am Kumma
Von 1 4.-1 6.1 1.2025 fand die „Buch am Kumma“ im J.J. Ender-Saal in Mäder statt.

1.5. Katastrophenschutzübunq BLACK-KOM 25
Am 14.11.2025 wurde ein Blackout-Szenario mit der Gemeindeeinsatzleitung geübt. 
Die Übung fand über mehrere Gemeinden statt und war sehr realistisch gestaltet. 
Neben dem Stab der Einsatzleitung war auch Vize-Bürgermeister Christoph Längle 
anwesend, der den Bürgermeister im Verhinderungsfall vertreten würde.

1.6. Sitzunqstermine für 1. Halbjahr
Die Sitzungstermin für das 1. Halbjahr 2026 werden in dieser Woche mit dem Amt 
finalisiert und dann an die Fraktionen übermittelt.

2. Friedhofsordnunq
Der Bürgermeister präsentiert die neue Friedhofsordnung, die einige Änderungen 
vorsieht. So werden die Arten der Gräber geändert, außerdem werden Regelungen für 
die Grabgestaltung angepasst. So gibt es neu eine Anlage für Sternenkinder sowie 
eine „Stille Gedenkstätte“.

Nach einigen Fragen zur Abwicklung der Friedhofsordnung stellt der Bürgermeister 
den Antrag, die vorliegende Friedhofsordnung, Aktenzahl g81 7.9-2/2025-1 zu ge­
nehmigen und mit Wirkung zum 01.01.2026 zu verordnen.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

3. Volksschule Markt - Freigabe der Kosten für Pilotierunq. Wärmepumpe und Kühlung 
Für den Neubau und die Sanierung der Volksschule Markt erfolgte ein Architektur­
wettbewerb. Im Rahmen der Jurierung vom 19.10.2023 wurde der Planungsentwurf 
der Firma Bernardo Bader Architekt ZT GmbFI in Bregenz als Siegerprojektentwurf 
bewertet und zur weiteren Umsetzung empfohlen. Flierzu wurde am 1 0.04.2024 sei­
tens der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Götzis folgender Umsetzungsbe­
schluss gefasst:

Der Neubau und die Sanierung der Volksschule Markt erfolgt nach und auf Grundlage 
des Planungsentwurfes der Firma Bernardo Bader Architekt ZT GmbFI in Bregenz vom 
1 9.1 0.2023 mit einem Kostenrahmen von 26.956.41 3,44 EURO (exklusive Mehrwert­
steuer).

Bei der 4. Sitzung der Steuerungsgruppe Volksschule Markt am 24.06.2025 wurden 
die überarbeiteten Planungsunterlagen durch Dl Arch Bernardo Bader vorgestellt. Die 
Fachplaner haben die Kosten ihrer Gewerke zusammengestellt, sodass es sich nicht 
mehr nur um Schätzungen handelt, sondern um detaillierte Berechnungen. Auch die 
gesamten Baumeisterarbeiten wurden auf Basis der Entwurfsplanung durch BM Fleinz 
Fleisch kalkuliert.

Für die weitere Projektentwicklung wurde von der Steuerungsgruppe Volksschule 
Markt empfohlen, das Projekt wie folgt zu erweitern:

Belegung von Pfählen € 250 000,00
Kälteinstallationen € 72 008,42
Wärmepumpe inkl. Speicher und Einbauten € 1 54 449,07
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Aktualisierte Kostensituation
Die aktuelle Kostenberechnung ist sehr detailliert erfolgt. Einzelne Gewerke wurden 
beispielsweise auf Basis von Stückzahlen oder Quadratmetern kalkuliert.

Kostenbereiche Wettbewerb Vorentwurfs pla 
nunq

Entwurfsplanung

(16.10.2023) (02.12.2024) (04.06.2025)

VS Bestandsgebäude € 6 068 271,00 € 5 992 417,06 € 5 957 470,23
VS Neubau € 1 5 634 808,00 € 17 214 021,64 €14687755,48
Tiefgarage € 3 030 491,45
Baukosten Netto € 21 703 079,00 € 23 206 438,70 € 23 675 717,16
Baukostenindex 5,20% € 1 128 560,1 1
Baukosten Netto inkl. Bl € 22 831 639,1 1 € 23 206 438,70 € 23 675 717,16
Honorare 1 8,22% / 20,00% € 3 954 300,99 € 4 641 287,74 € 4 735 143,43
Nebenkosten 1,00% € 21 7 030,79 € 232 064,39 € 236 757,1 7
Reserven 5,00% € 1 085 153,95 € 1 160 321,94 € 1 183 785,86
Errichtungskosten Netto € 28 088 124,84 € 29 240 112,76 € 29 831 403,63

Umlegung und Erneuerung der Infrastruktur sind in den Baukosten in der Höhe von 
€ 352.355,00 enthalten. Ebenfalls ist die Pilotierung in der Höhe von € 450.000,00 
in den Baukosten enthalten. Die Belegung der Pfähle, Wärmepumpe und Kühlung von 
€ 476.457,49 sind in den Baukosten noch nicht enthalten und müssen noch hinzuge­
rechnet werden.

Dies wurde in den Sitzungsunterlagen fälschlicherweise nicht gemacht. Somit belau­
fen sich die Nettokosten auf € 30.307.861,12.

Der Baukostenindex für 2025 wurde in der Aufstellung berücksichtigt.

Die anteilige Umsatzsteuer beträgt nach heutigem Stand 1 2,69 % und beträgt somit 
€ 3.846.067,58, was eine Bruttosumme von € 34.1 53.928,70 ergibt. Da für das ge­
plante Projekt noch kein Baubescheid vorliegt, kann der genaue Fördersatz noch 
nicht detailliert ausgewiesen werden. Laut Auskunft der Förderstelle vom Amt der 
Vorarlberger Landesregierung kann mit einem Fördersatz in der Höhe von 27,5 bis 
28,0 % (unter Berücksichtigung einer Bau koste noberg renze von € 33.000.000,00) 
gerechnet werden.

Auf Empfehlung des Bauamtes, Abteilung Hochbau und der Steuerungsgruppe VS- 
Markt beantragt der Bürgermeister folgenden Beschluss zu fassen:

Der Neubau und die Sanierung der Volksschule Markt erfolgt nach und auf Grundlage 
des Planungsentwurfes der Firma Bernardo Bader Architekt ZT GmbH in Bregenz vom 
31.07.2025 (Stand Baueingabe) mit einem Kostenrahmen von € 29.831.403,63 (ex­
klusive Mehrwertsteuer). Die Erhöhung des Baukostenindex wurde in der Kostenauf­
stellung eingepreist. Somit kommen zu den Baukosten Stand Entwurf 04.06.2025 die 
Optionen für Belegung der Pfähle, Wärmepumpe und Kühlung € 476.457,49 hinzu 
und betragen dadurch netto € 30.307.861,1 2.
Die anteilige Umsatzsteuer beträgt nach heutigem Stand 12,69 % und beträgt somit 
€ 3.846.067,58, was eine Bruttosumme von € 34.1 53.928,70 ergibt.
Förderungen sind in der Höhe von 27,5 bis 28,0 % (unter Berücksichtigung einer 
Baukostenobergrenze von max. € 33.000.000,00) zu erwarten.

Der Bauamtsleiter entschuldigt sich für den Fehler in den Unterlagen. Beim Steue­
rungsausschuss waren die Zahlen noch richtig präsentiert worden.

GV Marina Hagen Ganaval erkundigt sich, was ursprünglich geplant worden ist. 
Matthias Wehinger berichtet, dass ursprünglich Nahwärme geplant war, das Energie­
institut - nachdem die Pilotierung bekannt war - berechnet hat, dass sich eine Anlage 
nach 1 5 Jahre amortisiert.
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Auf Nachfrage von GV Andrea Buri ob es eine Klimaanlage braucht, erklärt Matthias 
Wehinger das dies nicht nötig ist.

GV Jörg Maninger kritisiert, dass die Zahlen in den Unterlagen falsch sind und schlägt 
vor nur die zusätzlichen Kosten zu beschließen und die Gesamtkosten nicht zu be­
schließen bzw. die Beschlüsse zu trennen.

Bauamtsleiter Matthias Wehinger erklärt, dass der Beschluss für das Verfahren ge­
braucht wird.
Auf Nachfrage erklärt er, dass die Kosten für die Pilotierung bereits beim letzten Zwi­
schenschritt eingepreist wurden.
EM Wolfgang Türtscher gibt zu bedenken, dass sich die Zahlen für die Gesamtkosten 
automatisch durch den Beschluss der Zusatzkosten ergeben und eine Trennung da­
her nicht nötig sei.

GR Markus Rottmar erkundigt sich, ob der Steuersatz mit dem Finanzamt abge­
stimmt ist. Der Gemeindesekretär erklärt, dass dies auf Abstimmung mit der Steuer­
beratung und Erfahrungswerten beruhe. Auf Nachfrage von EM Martin Buder stellt er 
klar, dass die Förderung auf die Bruttokosten (mit 1 2,69 % MwSt.) gerechnet wird.

Der Bürgermeister bringt den Antrag zur Abstimmung, der einstimmig angenommen 
wird, wobei die beiden Mandatare der NEOS den Raum verlassen hatten.

4. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 20.1 0.2025
GR Markus Rottmar stellt eine Frage, die aber geklärt werden konnte und die Nieder­
schrift als genehmigt erachtet wird.

5. Allfälliges
GV Lukas Wabnig fragt nach warum die Fahrradbotschafter von BM Böhmwalder ab­
geschafft wurden und wie sich dies auf die Zertifizierung als fahrradfreundliche Ge­
meinde und die eS-Wertung auswirkt. Außerdem kritisiert er, dass die Botschafter 
nicht informiert wurden und sie auf der Homepage noch angeführt sind.

Der Bürgermeister entgegnet, dass das Programm vom Energieinstitut gestrichen 
wurde, nicht von ihm. Er habe die Umweltabteilung mehrfach, letztmals in der eS- 
Sitzung aufgefordert die Botschafter zu informieren und sich mit einem Präsent 
für ihren Einsatz zu bedanken. Er habe dies auch dem Ausschussvorsitzenden 
GR Thomas Ender gesagt.

Für die Zertifizierung sollte es sich nicht auswirken.

GR Thomas Ender erklärt, dass das Projekt BYPAD gecancelt wurde und ein Nachfol­
geprojekt im Umweltausschuss keine Mehrheit gefunden habe.

GV Christoph Weißenbach kritisiert die Vorgehensweise bei der Erstellung des Kanal­
katasters und zieht - anhand seiner Beobachtungen - die Qualifikation der Mitarbei­
ter in Zweifel, die im Außendienst die Schächte suchen und markieren.

GV Sissy Mayer lobt die neu errichteten Poller in der Blattur Straße. Sie fragt nach 
warum in der Kommingerstraße nur ein Poller stehe, in Mäder jedoch wesentlich 
mehr.

Der Bürgermeister erklärt, dass die Ansichten hinsichtlich Blattur kontroversiell seien. 
In Sachen Kommingen berichtet der Gemeindesekretär, dass es hier schon Gespräche 
mit Anrainern hinsichtlich der Platzierung weiterer Poller gegeben hat.
GR Reinhard Rüf sieht auch die Notwendigkeit in der Kommingerstraße mehr Poller 
zu setzen.

Auf Nachfrage von GV Sissy Mayer zu Änderungen bei der Abrechnung von Grünmüll 
sagt der Bürgermeister eine Klärung zu.
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Ende der Sitzung: 19:51 Uhr

Bgm. Manfred Böhmwalder 
Vorsitzender
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